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BRIEF AN DEN LESER

Ei, wunde wieder gelagert: originell, arbeitereleh, luftig,
besinnlich. lasst euch überraschen von den versteckten an-
splelungen, den faotos, den humorvollen, den nomantlschen
berichten

Ich habe mich an jedem berlcht, der "wider den tierlochen
ernst" vergassi war, gefreut.

Ich glaube, dass der humor geradezu lebensnotwendig 1st. Er
durchleuchtet die gedanken und melnungen, welche sonst im
sand der einseitigen betrachtungswelse ersticken würden.
Humor schliesst zudem ernstha^tigkelt nicht aus, aben en schalt
eine erträgliche atmosphäre.

In der rubrik "leserecho" Ist vom weg zum frieden die rede,
wie auch die letzte nummer neue möglichkeiten aufzeigen wollte.

Ich bin jedoch überzeugt, dass In allen lagern zur "Fähigkeit
zum ßrieden" mehr beigetragen wurde, als es dukusslonen mil
gehässigen anschuldlgungen vermögen.

In diesen nummen erscheint ein ausschnitt aus Heldl Huber's
buch. Für Heldl IM schreiben die einzige dusdrucksmögllch-kelt, und es scheint mir wichtig, dass sein bellrag au^ diesem
weg vA.ele erreichen kann, vielen dank, Heldl, lür deinen
Sonnenstrahl'.

Nun bleibt euch nichts andenes übnlg, als umzublättern.

Allen, die es brauchen können,
wünsche Ich viel elan zum
arbeltsan^ang nach den perlen'.
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